


 



 

 

 



    

  





 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



                                                 
1
 Basiert auf der Basispauschale von 5.000,00 € pro 0,2 Stellenanteilen für eine Fördergruppe mit bis zu 10 

Kindern 
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"Unterrichtsbegleitung- 

Einsatz von Sprachbegleitern 
im Unterricht und am 

Nachmittag" 

Umsetzung: 

1. Einsatz der Sprachbegleiter/-in im Unterricht 

2. Außerunterrichtliche Sprachförderung in Kleingruppen 
am Nachmittag durch dieselbe Sprachbegleiter/-in 

-> Prozessbegleitendes Zusammenspiel verschiedener 
Aktivitäten, die in die Realisierung von Fördermöglichkeiten 
münden: 

• sensible Beobachtung im Tun, 

• Reflexion mit der Lehrkraft, 

• Hypothese über Entwicklungsmöglichkeiten, 

• Reale Förderung im Unterricht und am Nachmittag 

 

Anforderungen an Sprachbegleiter/-innen: 

• Besuch der Grund-und Aufbauqualifikation sowie Bereitschaft 
zum Besuch weiterer spezifischer Fortbildungen 

• Fähigkeit zur Berücksichtigung unterschiedlicher 
Lernvoraussetzungen 

• Bereitschaft zur Vorbereitung auf das Unterrichtsthema 

• Fähigkeit sich mit veränderter Rolle auseinander zu setzen 

• Übereinstimmung mit den Werten und Zielen der Lehrkraft 

• Fähigkeit zur Selbstreflexion 

• Schweigepflicht 

Anforderungen an Schule/Lehrkraft: 

• Positive Einstellung und Wille zur Erprobung alternativer 
Lehrmethoden 

• gemeinsame Orientierung des pädagogischen Handelns 

• Klärung der Rollenerwartungen 

• Wertschätzung und realistische Einschätzung der 
Kompetenzen der Sprachbegleiter/-in (Kenntnis der Inhalte 
von Grund-und Aufbauqualifikation) 

• Planung des Unterrichtseinsatzes der Sprachbegleiter/-in 

Sprachstandbeobachtung:

weiterhin regelmäßige Beobachtung und Feststellung des 
Sprachstandes   

-> Diskussion der Ergebnisse zwischen Lehrkraft und 
Sprachbegleiter/-in mit dem Ziel die Förderung während des 
Unterrichts und in der Sprachförderung am Nachmittag 
abzustimmen 

 

Qualifizierung und Unterstützungsrahmen für die 
beteiligten Tandems: 

• Grund- und Aufbauqualifikation für Sprachbegleiter 

• zusätzliche Fortbildungsangebote zur Erarbeitung 
spezifischen Wissens (für Sprachbegleiter) 

• Fortbildungsangebote für Tandems 

• Fachliche Begleitung der Sprachbegleiter/-in durch 
die Projektstelle 

• Kollegiale Beratungsgruppen 

• Materialangebote 

Projektziele: 

•  Unterstützung von Kindern mit Sprachförderbedarf im 
Unterricht für eine Verbesserung der Unterrichtsbeteiligung 
und einen höheren Bildungserfolg 

• Austausch der Tandempartner für eine umfassendere 
Sicht auf die Kinder und eine Reflexion der 
Unterrichtsmethoden 

• Verzahnung der außerunterrichtlichen Sprachförderung 
am Nachmittag mit dem Unterricht am Vormittag  -> üben, 
vertiefen und vernetzen der Unterrichtsinhalte 

• Pädagogische Beobachtungen im Unterricht fließen in 
Förderziele und –methoden für die Sprachförderung am 
Nachmittag  

Weiterführung der Projektkoordinierungsstelle mit 
einem Stellenumfang von 80%: 

• Erstellung einer pädagogisch-organisatorischen 
Rahmenkonzeption in Zusammenarbeit mit den 
Lehrkräften 

• Fachliche und organisatorische Begleitung der 
Schulen und Tandems  

• Entwicklung von Fortbildungsangeboten in 
Zusammenarbeit mit Lehrkräften und begleitendes 
Coaching der Tandems 

 • Durchführung und Auswertung von regelmäßigen 
Sprachstandbeobachtungen 






